
IT- und Internetsicherheit: 
Trends und Verbrauchervertrauen

Prof. Dieter Kempf
BITKOM-Präsidium

Pressekonferenz BITKOM
Hannover, 3. März 2009



2BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 2

73%

5%

1%

1%

3%

16%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Keine persönlichen
Informationen im

Internet 

Andere

Single-Börse

Online-Tagebuch

Homepage

Communitys

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Jeder sechste Deutsche nutzt Communitys
Private Infos im Netz – Netzwerke, Homepages und Blogs

„Haben Sie persönliche Informationen (z.B. Profile, Meinungen, Ideen, Bilder) von sich im Internet 
veröffentlicht?“

Quelle: BITKOM/forsa, 2009, Basis: Deutsche ab 14 Jahren
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Zwei von drei Surfern geben Adresse an
Private Infos, die die Nutzer in Web-Formularen eingeben

„Welche persönlichen Daten haben Sie in den vergangenen zwölf Monaten im Internet 
angegeben?“

Quelle: BITKOM/forsa, 2009, Basis: Deutsche ab 14 Jahren
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40 Prozent aller Senioren sind online
Internetnutzung in Prozent nach Altersgruppen

„Nutzen Sie das Internet?“

Quelle: BITKOM/ARIS 2/2009, Basis: Deutsche ab 14 Jahren
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Fast jeder dritte Surfer mit negativen Erfahrungen
Finanzielle Schäden bei Internetnutzern

„Ist Ihnen persönlich durch die Nutzung des Internets bzw. durch die Nutzung von Internet-Diensten 
schon einmal ein finanzieller Schaden entstanden?“

Quelle: BITKOM/ARIS 2/2009, Basis: Internetnutzer
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Nur jeder Fünfte bei Transaktionen ohne Bedenken
Verzicht auf Internetauktionen aus Sicherheitsgründen

„Verzichten Sie aus Sicherheitsgründen bewusst auf eine der folgenden Aktionen im Internet?“

Quelle: BITKOM/ARIS 2/2009, Basis: Internetnutzer
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Nur jeder Zweite surft mit Firewall
Nutzung von Sicherheitsprogrammen

„Welche der folgenden Sicherheitsprogramme nutzen Sie auf Ihrem privaten Computer?“

Quelle: BITKOM/ARIS 2/2009, Basis: Internetnutzer mit Computer im Haushalt
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Staat, Wirtschaft und Verbraucher gefordert
Maßnahmen gegen Computerkriminalität

Verbesserte Zusammenarbeit von Staat und Wirtschaft, 
insbesondere beim Austausch von Informationen (Bund-Länder-
Projektgruppe unter BKA-Federführung)

Bessere personelle und technische Ausstattung sowie mehr 
Know-how von Polizei und Staatsanwaltschaften im Bereich der 
Computerkriminalität

Stärkung von Kompetenz und Eigenverantwortung der Nutzer

Permanente Verbesserung der Sicherheit von Soft- und 
Hardware, Förderung und Ausbau der IT-Sicherheitsforschung
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